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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
srro . 308 . Diönsta '

g , den S. Rov . 1816 .

Deutschland .
^ Zn den Münchner Zeitungen vom i . d . liest man :

Ausgezeichnet durch Glanz und Schönheit war der vor¬

gestrige Bal pare ' im königl . Hoftheater zu nennen , den

Ihre Maj . die allrrdurchlauchtigste Ka . serin Charlotte ,
II . MM . der König und die Königin mit II . königl .
HH . dem Kronprinzen , % m Punzen Kail und den

Prinzessinnen , wie auch I . kön . Hoh . der vcrwittwetcn
Frau Kurfürstin , Sr . kön . Hol ) , dem Prinzen Eugen ,
und Sr . Durchl . dem Fürsten zu Schwarzenberg mit
Ihrer höchsten Gegenwart zu beehren geruhten . Die
allerhöchsten Herrschaften waren um 8 Uhr angrkom -
men ; Se . Mas . der König führten Ihre Maj . die
Kaiserin , uad Se . königl . Hoh . der Kronprinz Ihre
Maj . dir Königin am Arme . Der allerhöchste H -. f
hatte sich erst gegen io Uhr wieder aus dem Saal - ent¬
fernt . — Diejenigen , welche bei der Vermahiungsseier -
lichkeit das Glük hatten , den Zug der allerdurchlauch .
ligstrn und durchlauchtigsten Herrschaften durch die Ge¬
mächer und Sale der königl . Residenz in die tön . Hof
kapclle zu sehrn , haben Mangel an Worten , um den
Glanz , den Rnchchum und den Geschmak der Kckidun -

gen der allerhöchsten Personen , besonders Ihrer Maj .
der Königin , der aklerdurchlauchtigßrs Prinzessin Braut ,
der verwitiweten Frau Kurfürstin kön . Hoh . , der Prin¬
zessin Auguste , Gemahlin des Prinzen Euren kön . Heh .
und der übrigen Prinzessinnen rön . Hoheiren , so wie über¬
haupt die Würde d -. s Ganzen zu schildern. Der kaiserl.
östreich . Hr . Großbotschafter , Fürst zu Schwakenberg ,
und dessen Gesandtschaftriaoalierr erschienen in den reich¬
sten und geschmaköLÜsten Kleidungen , und wie im Ein¬
zelnen erblitte man die Würde der Feier des Tags auch in
der Anordnung des Ganzen .

Das am Z . d. über das Befinden der regierenden
Königin von Würtemberg erschienene Bulletin lautet

also : Ihr Maj . die Königin und die neugeborne Prin¬
zessin königl . Hoh . haben eine sehr gute ruhige Nacht
gehabt .

Die Mainzer Zeitung vom 2 . d. meldet : Gestern
nach ii Uhr habe^ Ihre königl . Hoh . unsere Großher¬
zogin mit ihrem edlen Sohne uns wieder vrrlassen .
Wie bei Ihrer Ankunft bezeigten Ihr die Bürger dieser
Stadt die hohe Verehrung , welche ihre Leutseligkeit
und der Ausdruk mütterlicher Güte , der sich in allen
Ihren Aeusserungen auksprach , wo möglich noch vermeh¬
ren mußte . Ihre königl. Hoh . begaben sich am Tage
Ihrer Ankunft in das Schauspielhaus , wo sie von dem
Publikum mit dreimaiigrm Vivat empfangen wurden .
Das Theater war vollständig beleuchtet , und Ihre kön .
Hol ) , drükrcn Ihre Zufriedenheit mit der Aufführung
dreier kleiner unterhaltender Stücke aus . Vorgestern stat¬
teten Sie der herzsgl . Fsmtlie von Nassau einen Be¬
such zu Biberich ab , und wir sahen dasilbst am Abend
das Schloß herrlich beleuchtet . Um acht Uhr kamen Sie
hierher zurük , und begaben sich in das musikalische Mu¬
seum , wo eine von Hrn . Kreisgerichtsrath Weber vor»
treflich komponirke Kantate Ihre hohe Gegenwart feierte .
Ihre kön . Hoh . verltcßen unsere Stadt nicht , ohne der
Armen zu gedenken , die ihre Gegenwart segnen werden .
Sie gewahrten den Bedürftigen von Mainz ein Ge¬
schenk von 5000 , den Armen von Kassel icoo , vonKesi -
hrim ioco , und von Weisenau 1000 Frauken . Wie bei
Ihrer Ankunft paradirten an der Brücke eine k . k . östreich.,
und zu Kassel eine kön . preuß Truppenabtheilung , die
Sie mit Militarmusik und Senkung der Fahnen begrüß¬
ten . Eine Salve von 21 Kanonenschüssen verkündigte '

gleichfalls ihre Abreise ac .
Dänemark .

Nachrichten aus Kopenhagen vom 23 . Okt . zufolge
hat der König bei der noch immer «mhallenykn Theuruug
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seiner ganzen Staatsdienerschaft eine abermalige Vrr -
gütigung bewilligt . Alle Besoldungen , die nicht über
r2oo Rthlr . betragen , ei halten die Halste als diesjäh¬
rige Zulage , die höhern aber auch nicht mehr als ein
Maximum von 600 Rthlrn . in Papiergeld .

Frankreich .
Der König hat am 30 . Lkt . das Micn'

stenalkonseil
von l Ui-r Nachmittags bis 5 Uhr prüsidirt , uns am
gr . mit mehrern seiner Minister gearbeitet . Die kön .
Prinzen waren am 30 . in Gesellschaft des Herzogs von
Eamondge in der Gegend von Rambouillet aufdcrZagd .
Dre Herzogin von Berry mar etwas unpäßlich , und
man sprach aufs neue dasan , baß Ihre tön . Hoh . sich
ui gesegneren Leibrsumsianden befänden .

Das neueste Gesezbullctin enthält folgende königl .
Verordnung vom io . Okr . : Nach ' Ansicht unserer Ber -
ordnung vom Z . Febr . d . I - , in Betreff der Wiedel
Herstellung der Nisstonaricn vom h . Geiste ; in Anbe¬
tracht . daß das zu Par -. S in der Poststraße gelegene
Haus , das ehemals dieser Kongregation gehörte , ver-
äusstrt worden ist , und nur auS ZMh 'UM zu deck Dienste
genannter Kongregation bestimmt werden konnte , wird
hiermit der l . Art . unserer Verordnung vom 3 . Febr .
t . I ( sie Zurükgabe jenes HauseS an die Kongregation
betreffend ) widerrufen , und seinem ganzen Inhalte nach
für nichtig erklärt .

Der König hatte kürzlich erlaubt , daß auf dem Markte
du Temple auch an Sonn - und Feiertagen feil gehalten
werden dürfte . Die dortigen Verkäufer haben diese Be¬

günstigung am Zi . Dkt . durch ein Tedeum in der Eii -
sabethenkirchr , Auspflanzung einer weißen Fahne in
der Milte des Markts , und durch Ziiaugunrung der
Büste des Königs in ihrem Büreau gefeiert .

Die Pariser Zeitungen vom 1 . d . zeigen an , daß ,
wegen des Allnheiligen -FesieS , am 2 . keine Zeitungen
erscheinen würden . Auch die Theater sollten am i . d .
geschloffen bleiben .

Am zi . Dkt . standen die zugv . h . konsolidirtcn Fonds
^ 57& -> und die Bankaktien zu 11Z2L Fr .

Großbritannien .
Dir Londner Zeit , vom 26 . Okt . sind mit Beschrei -

dungrn eines festlichen Mahles angefüllt , das Tags vor¬
her in der Londner Taverne zur Feier der Wicderer -

dcS Lord Mayor gegeben wurde . Der Herzog
PPB Suffn fühKr chabtt den Borsiz , und brachte nach

und nach die Gesundheiten deS Königs , deS Prin¬
zen Regenten und der übrigen königlichen Familie
aus . Ais er an die Prinzessin Charlotte kam , sagte
er unter andern : er hoffe , daß diese durch ihren er¬
habenen Rang , so wre durch ihre Gesinnunzzen den
ffandnern so werrhe P - inzessia ihnen a ! S Wib eines
Bruders Fischhändlers ( Prinz von Koburg har sich in die
Fischerümar -g oufnehmen lassen) nicht minder ttzeukr'

stya
werde . Als lezten Toast brachte d -. r Herzog , nachdem
«r eine Art von politischem Glaubtns 'oekennkniß über die
L hre von der Legitimität abaetegt hakte , folgenden auo :
Den Grundsätze -i , welche die Stuarts von dem Throne
vertrieben , und das Haus Brauaschweig vorauf gesezt
haben !

Eine Zeitung aus Pb ' ladelphigvom 14 Sept . saot :
„ Ein Vereistchfln den h er jezr in so proß ^ Menge ver¬
sammelten Zranzisicn hat aiî die Generale Savary und
Lallemand den alrrr » ein « Entlaoun - erorh . n lassen , in
den vereinigten Siacr ' en von Am - r ka ihren künftigen
Wohnfiz zu vehmerr . Ei ' , nach vir L - eant « zuAieftm
Zwek besonders ausgktüsrctrs Ss -iff st bereits abgeftgelt
und beauftragt , sie (.«bst andern franz . PidfcubirteN ,
welche sich nach der Türkei geflüchtet haben , nach Ame¬
rika abzuholen . Es lassen sich immer mehr Franzosen
hier nieder , die aus den belgischen Häfen ankommen ,
und ihr Vermögen theils in den amerikan . Fonds anle -
gen , theiiS Fabriken errichten uad Laktdereren mrkaufen.
Der bkkannte Real , der in Newyvrk abgekommen ist ,
hat ein großes Vermögen mitgcdrackt , und will ein um¬
ständliches Werk über die franz . NevolUtiSn hrraussebvn ,
welche viele bisher noch unbekannte THalsachen und Auf¬
schlüsse euthaiten soll . Der Handel blüht ; ezt in -len
vereinigten Sraaten , und die Geschäfte «rwertern ŝich
noch mit jedem Tage . Alle Nachrichten des GegenIMls ,
welche absichtlich in einigen engl . Zeitungen verbreitet
werden , um die hiesige Lage der Dinee nachiheilig zu
schildern , verdienen daher eine nähere Prüfung , ehe man
ihnen Glauben beimißt rc . " u

Italien .
Die üllg . Zeit , meldet aue» Meisina vom 25 Sspt . :

Der amerikanische Kommodore Chauncey hat mit seiner
Eskadre unfern Hasen wieder verlass n . Man ist darüber
froh , da beinahe täglich zwischen den Amerikanern und
der Mannschaft der hier liegenden englischen S >' >ffe
Streitigkeiten votsieleri , und nicht selten Brut floß .
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Man weiß nicht , wohin er sich gewendet hat . — Und
aus Rom vom iy . Okt . : Dir freiwilligen Subscriplio -

yens und Beiträge des Publikums (die leider ohnehin
weder reichlich noch hinlänglich waren ) , um die Stca-

ßenbettelei zu verhindern , und den Armen in den Hos¬
pitälern und öffentlichen Gebäuden Unterhalt und Un¬

terkommen zu versa affen , werden nach einem erschienenen
Publikandum von Niemand mehr eingefordert. Äon-

siznor Guerrieri , Schazmeister Sr . Heil . , ist beauftragt
worden, diese Ausgabe aus d m Aerariumzu decken , und

zu diesem Behufe Maöregeln zu treffen . Man hat da¬

her eine Taxe von ernem Kalben Bajvck auf jeden Saz
im Lotto gelegt , welü cs bei der auffelordentlrä en Spiel
wurh in den päbstl . Staaten eine ansehnliche Summe

ab .verftn wird. Auch erlivot ein Tanf vom y . Okt . die

Mauth mancher Kolonialwaarcn , Liqueure und gewebt
ter Zeuge aller An aus dem Auslande .

Nachrichten aus Neapel vom i8 Okl in franz . Blät¬

tern zufolge harre der amerikanische Gesandte , P nkeney,
sich bei dem dortigen Hose beurlaubt , und man glaubte,
daß .alle Irrungen zwischen Dden Stoaien beigelegt
seyen . Ein anderes franz, Blatt meldet , daß genann¬
ter Gesa ' dter am iz . Okt. zu Rom angekommrn scy, und
von dort seine Reise auf ftmen Posten zu Petersburg
.fortgesezr habe .

Preussen .
(Auszug der Berliner Zeit , vom 29 . Okt .) Am

vorigen Sonnabend , den sü . Oft . , ward das hocherfreu-

. U r e Geburlöfcst Ihrer Maj . der Kaiserin Maria Fede -

romna auf das feierlichste begangen . Des Morgens ver¬
fügten sich Se . Maj . der König , in Begleitung des

* Kronprinzen königl . Hoh . , der Prinzen , Seiner Söhne,
ch und des ganzen Hofstaats , zu Sr . kaiserl . Hoh . dem
0 Großfürsten Nikolaus in die von demselben bewohnten

Zimmer auf dem königl . Sckloffe , und statteten Ihm
Ihre Giükwünsche zu diesem für beide Nationen so fest¬
lichen Tage ab. Daselbst hatten sich auch alle hier jrzt
anwesenden vornehmen Russen versammelt . Bon hier ,
aus begaben sich S « . Maj. , in Begleitung Sr . kaiserl .
Hoh . des Großfürsten , der königl . Prinzen und des
ganzen Gefolges , nach den obern Zimmern des Schlos¬
ses . In der dort befindlichen Kapelle , wo sich II . kk .
HH . die Prinzessinnen Charlotte , Alexandrine undFiie-
derike mit Ihren Damen und die hier anwesenden russi¬
schen Damen ringesunden hatten , ward der Gottesdienst

auf griechische Weise gefeiert , bei welcher Gelegenheit
die feurigsten Wünsche für das lange L. ben dieser erha- ' >

denen Monarchin züm Himmel stiegen. Mittags war

große Tafel im Rittersaale und dem anstoßenden Ziisŝ

mer von hundert Kvuvctts , wozu , ausser der königl . Fa¬
milie und den Hofstaaten , die Generäle , die Minister,
die Chefs der höchsten Staatsbehörden und die hier an¬

wesenden russ . Damen und Herren cingeladen waren.
Ueber der Tatet brachten Sc . Maj . her^ König die ' Ge¬

sundheit Ihrer,^Raj . der Kaiserin aus , welche
' durch im¬

mer engere Bande mit Ihnen und Ihrem hohen Hausr
verknüpft wird. Abends ward im königl ^ großen Opern¬
hause Johann von Paris und ein Ballet gegeben . —

Se . kaiserl H - h . der Großfürst Nikolaus und Se . Durch! ,
der fass. ruff. Gen . Lieut. Erbprinz von Holstein - Olden¬

burg sind seitdem nach Dessau,, und der kais. russ . General
von der Infanterie , v . Lambsdorff, nach Dresden ab-

geqangen . — In Gegenwart Sr . Maj . des Königs, des

gesamten königl Hauses , Sr . kaiserl . Hoh . des Groß¬

fürsten Nikolaus , aller hier anwesenden hohen Hrrrschaf-

ten und einer fthr glanzenden Bcrsammlung , unternahm

Sonntags , den 27 . , Mittags um is * Uhr . Frau Ri¬

chard , geb . Schmidt , aus Braunschweig , im Garten
der königl . Thierarzncisckule ihre sechste Luftreise , auf

welcher der Hr . Graf v . Rß , ein Holländer , sie bcalei -

tete . Auf einer großen Hobe sah man den Luftballon
deutlich von ferner nordw .stlichen Richtung abwerchen ,
und sich gegen Norden wenden , und so entschwand er
dem Auge im wolkenleeren Aerhrr . Abends um 8 Uhr
kehrten die Reisenden , sehr befriedigt , von ihrer ange¬
nehmen Fahrt zurük rc .

Rußland .
In der Petersburger Zeit , vom 15 . Okt. liest man :

Zwischen Petersburg uyd Warschau ist kürzlich ein Po -

stenlauf eingerichtet , und am 1 . Okt. über Riga , Mirau,
Kowns und Mariampvl erötnetworden . Dies ist in Er¬

füllung des allerhöchsten Willens Sr . kaiserl. Ma . er¬

folgt , damit die Postkommunftafton zwischen beiden er¬
wähnten Residenzen aus der möglichst kürzesten und be-

gU ' Msten Straße eingerich er werde , (und die Post auf
ihrem Wege nicht über 10 Tage bedürfe . In Folge des¬
sen traten der hiesige Minister des Innern , Hr . geheime
Rath Koiodawlew , und der Minister des Innern des

polnischen Zarrhums , Grat Mostvwski , über diesen Ge¬

genstand iq Schlftwechsel , und um sich mit den polni-
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schon Postbramtkn persönlich zu besprechen, wurde der
Uchauische PusidirrM , wirkliche C^

'
srathiMuchors ^ ,

mrd der KsllegienrÄh Lß
'ipöw nach WaWau a^ß«-

fertigt . Nach der gegenseilig -n Uebereinkunft , und nach¬
dem ' von beiden Seiten alle nöchdaett Verfügungen He-
Irsffrgi , istgezt der Postrnlauf vyn PeMburg ^ aK Wa.r-
schäü "und '

zurük auf der oben besagten Sittü eknchttt,
rmd diel« Warschauer. Pe»st muß , nach demangeftlkî ten
Wrrzerchniß über die Zeit , die sie zur Fahrt und zum
Verweilet? auf den Stationen und den Postorten uöthig
hat , an dem Drte ihrer Bestimmung , dem allerhöchsten
Willen gemäß , in zehn und sogar in neun und einem !
halben La ^e ankommen .

. ,v ,*
, Karlsruhe , sCasino im Badischcn H o f . ĵ Näch¬

sten Mitwech , den 6 . diese« - ' LKMS "" 8 Uhr , nehmen allda
die Eofina ' S 'wiederum ihren , AnSr-vg , w-vmit jeden Witwoch ,
dje Wintermcnote über , mit Gfeßherzrgl . Prlizeiamlltcker Er -
lcntbniß, ' fortgefahke « wird . • W - rrLbügr

' Herren und Damen
kstnnen von jedem Mitglied frei,eis «« ^ hrt .werten , weshalb
auch Unterzeichnetem von der G '

eselkfchakr selbst der vbthiqe
Auftrag ertheilt worden ist , ««Sm ' bW -4e « «,chjb»rkev. Freunde
««durch in Kennttriß setz^ i , Padz »o^ .gebäll >̂ n Teilnahme an
diese « Wjvtcrbeüinigunge « gehcrsanüst emla ?en soll .
«MtlKMbe -ycheVNdÄö^ WISSr^r >r,<t 'vSLvLr - '

Ä. la n d t ,
rum manschen ' 'Hof .,a

, Karl srube . sMobe wa a r/,n . - pfc h i u n g . f Ab -
gehaiten von der Furcht"

, meine Wadr -di durch ungünstige Wit -
tet »«H

'u» eschä»kgt M ' . schen, . in ' -M « »« äx1iger . Messe meide
BMaus,bem ^ AMt »,züchg!iiebe .v « Mte .i » boflichst meine
hohen ftlno '

geneigten ' TönwekmneN '
, " mich mrt ihrem gütige «

ZufprUöt ts ' me iNÄ! WKbndng ! zu beehren !, wo dieselbe» beque¬
mer auswahlcn und besser bedient .werten foijren .

• 1 ' ’ Ai Liechkembe ra ,
Lpceums - Straße No . Z . ,

Karlsruhe . sMeßwaaren . f Konrad Harras , ans
Grvßbreitenbäch in Thüringen , empfiehlt sich auch diese Wesse
einem geehrten Pubiikrpq mitsiiuem vollständigen feinen Sor¬
timent von porzellaiyenen Pfeifen - Stammeln - Köpfen , ungari¬
scher , türkischer, " all - uitdftreudosssfcher Fa

'
gÄ , mit manchetlei

Gemälden und -DessiNS MEk -- dergleichen m geringerer Qua¬
lität ; seinen , wie auch gewöhnlichen sächsischen Taffen und Ser¬
vicen ; durch alle Nummern Braunschweiger lackirten fZinnab -
güffen ; auch Pfeifenrohren und ächten Dresdner Kernauftätzen ;
achtem Weichjeihqiz und. ,Pfeifcnquasten . Nimmt jede ihm gü -
tigst erlheilt 'e ' Westellung - sowohl nach Zeichnung und Kupfer¬
stichen chindünzlichex. Bfschreibung a » ; . macht sich sogarver¬
bindlich , ^ cdeF Stqk , welches nicht gefallt , und gerecht geta¬
delt werden kv 'ün "

, Mach ohn« Namen , zntükzunehmoü, ' ohne
dabei den , gersirg^ etz Schaden zu leiden . Hat seine , Bgupique
gegen dem schwarzen Bar .-n über , rechter Hand die 5te ; verfi-
chert die bcüigßiN Preise , verkauft im Großen und Kleinen ,
und bittet um geneigten Zuspruch.

Karlsruhe . sMeßwaren . ^ Pont ! und Melle -
rio , von Domod 'offvla, - haben die Ehre , einem hcchverehrli -
chen " Pub ! iknm ihre Ankunft in hiesiger Stadt zu melde)» , wo- ,
selbst sie wählend der Meßzeit mit einem vollständigen Assorti¬
ment von iLkaräihigen Goidwaarrn und Silberzeug "feil hasten ,

' Sie verbinden hiermit alle Q 'isncailkerieariikel aus eigenem
Etablissements als : G . sir . ist . und lackirre GegGstände , 'LMÄ-
tcr von vereidetem

"
Erz , d - tio silbcrK :atl :rre,W !altir !

'
«:Mid

geflrniste .Drhlgestelle "
, siibern < und Mrdkrotene ^LabakstzMi ^

silberne und goldplatkirt - Schuhschnallen , porzellanene Ser¬
vicen , Basen und Lassen , Korallen , Hosenträger ; verschiedene
Necessaires , eingelegt vom P - rlonmuttep , , dclto in Eiftnboin ;
schildkrotene Kamme , deiro vergoldetes und alles,

' "was die
Kunstiischletzarbeit anbelangt , wie auch einq Anzahl anderer
Artikel vom feigsten Geschmak ec . Sie , haben -üb'crdieS. die 'Par -
fumerjen von der ersten QualiiLt , sowohl in Essenzen , Was¬

sern , Pomaden , als Gcĥ .inkLmpc .,^ Mdchialiewifch « Ehoko-
late . Diejenigen , welche sie mit ihrem Zutrauen beehren wol¬
len , werden die hcste Bedienung und die vorlheilhaftesten
Preise genießen . Ihre Boutique ist am Monument , gegen die
lange Straße ' ■*• ■ ■ ■

K arl,s ruh e . sMeßwaaren . j . Johann Heinrich
Stoll , Terpichmachcc aus Schdrndorf, . bezieht diese Messe
abirmal mir einem großen Assortiment von Teppich . n , nämlich ;
weißen , graupn und melirten wollenen Bett - , Bügel - und
PfttdÄrpMrn , • oillch dergleichen Stückweise ; aschgroudn und
Kirrps- Wrstern Sen allra - Wrdbem . Außreppichen ; Englifchc «
Pferdsdecks « pnter,ch ^ r Sattel , dieselbigen auch Siükweis ;
Decken von Worunter den Sattel ) Kinderk 'ouverten von lau¬
ter Baumwolle ^ m,j Bordüren .; , weißen und ascharauen baum¬
wollenen Moullons rr. Er halt die, bzljizste.n Preise , und bit¬
tet um geneigten ZusprstU ;

'hat feil auf der Messe in der iten
Reihe , nabe beim Gatzh »« ^ zum Zähringer Hof , und logirt
im Garaus zur Stadt Straß ^ urg . Er hat auch feil auf dem
nächsten Märkt iw 'BMst '

,
' ' '

und ' Van «
'
zum erstenmal auf oem -

nächstem Markt . . . , -'
Karlsruhe . Meßwa

'
ar

'
e « .^ Gebrüder Moog , aus

Zü
'
tich

'
in der Schiveiz

'
, bisüch'tn ' die hiesige Messe,

'
llnd^bvÜau -

fcn , von ollen Sorten schönofeidene hycocrParaprüe , vo,i ver-
schieter Große und Farbe ; feioe und halbseine , wollene unh ,baumwollene Boktkouvedten von verfchiodkuer' Größe ; feine und
halbseine Kattune ; große und kleine gestoble Beltkouverten von
ganz neuen Dessins . , Sie halten billige Preise , g.arantiren für
gute Waare , und empfehle « sich zu geneigtlkn StsMchsi -Hie
haben ihre Boutique in der erste,« L «,h^ , linker Hap. tz«;ge » l»»
dem Gasthaus zum schwarzen Bären übet , No .

' ^o , und f'cgiren
bei Hrn . K re g li n g e r auf b

'er Post , v " * -.v ; . ■■■■
Karlsruh e> [ % n j e i « e . ] •: Der , Unterzeichn sie em» -

psiehlt sich dem ge - hrtesten , Publikum mit . .seiner berühmten
englischen Stiefelwichse , mit welcher man ei« Stii ^el in '

s Mi¬
nuten fs glanzend machen kann , als wären sie Irchirt . Er be- --
merkt dalei , daß die jedesmalige Anweiihung , d,ez: sc !bcn nicht ,,
höher als einen Heller zu stehen ' komnif/Sövon Man sich

'dusch
'

ein« ' Probe überzeugen kann . • •• Die « Büchse , kostet ^ ^ s-L,,sr », .
bis ?4 kr .. Zugleich versichert er diejepiaen , welche ernen Go - ,
bzastch von dieser Wichse mächren' wollen / dllß sie 'viessß ?» einer
länger « Dauer des Leders beiträgt . . Auch verkaufter von den
berühmten mechanischen Feuerzeugen von verschiedenen Gattun¬
gen, ' wovon da« . Feuerwerk unvergänglich ist , mit den dazu
gehörigen Schwefelhölzchen, , für den . billchsten Preis . Er bit¬
tet, . ihm das nämliche Zutrauen , welches er in der lezten Ju¬
ni - Messe '

hatte , wieder zu schenken , Er hat seinen 'Stand '
auf

der Messe neben dem Monumeuk , und . logirt im mitdemMann .
Füank , aus H eiligen stad t .

Karlsruhe . fRe ise - C h a i sc
"

z u
'
v e r k a' u fe n .J Eine

in Straßburg verferrigtt > mut -erhaltene , Reise - Ehaise zu -vier
Platzen , stehet zu verkaufen , m dem neuen,Hause des Kaffee -
Wirrhs Kölle im kleinen Zirk

'
cl.

Karlsruhe . sReisogosellschaftcr - Gesuch .sjEs
werden bis Donnerstag , den 7 . , eine oder zwei Personen ge¬
sucht , die nach Straßburg fahren wollen . Das Nähere beim
Fuhrmann Frdhmüller . 1 - ' * ■ v>.
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